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1on ſoll nach dem lutor nicht Cornely, Kaulen Schöpfer agen,
von Jeremias vorgenommen worden ondern von CEner zwif Jere⸗
mias und zechie ſtehenden Perſönlichkeit Sehr gut ausgearbeitet in die
IUI neunten Paragraphen angeführten Eigenthümlichkeiten des Königsbuches

—42 iſt Eln Druckfehler ſtehen geblieben Indem Ungern vermiſſen
die kirchliche Druckerlaubnis Das Werk wird Freunden altteſtament⸗—
en Bibelſtudiums willkommen ſein P Thomas
14) Syſtematiſcher eitfaden für den Unterricht M der katho⸗

iſck En Lehre Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von Dr Ceslaus
S ch neider an Mit biſchöflicher Druckgenehmigung Regensburg
1900 Alfred Coppenrath Gr XIVund 229 S N3

Das franzöſif Original iſt chon 13 tarken Auflagen verbreitet
ausgezeichnet durch eigenes päpſtliches Breve und viele Anerkennungsſchreiben
hö  Er kirchlicher Würdenträger (6 ausgearbeitete Katecheſen liegen
vor ondern vielmehr CIn methodiſch angelegter, einfacher, klarer, M ſchar
und beſtimmte Ausdrücke gefaſster Plan Elnzig und allein Materialien,
und zweckdienlicher Ordnung miteinander verbunden die wiſſen
ſchaftliche Grundlage, der eigentliche Lehrinhalt theologiſch genau und Urdc
aus zuverläſſig Das un und Laſſen iſt recht praktiſch N

uerſt behandelt
I Theile des Bandes iſt die * Regel unſeres ganzen Thuns
und Laſſens dargelegt (Gebote Gottes und der Kirche) IM deſſen
unere ege (Gewiſſen die edangeliſchen Räthe als beſondere
Mittel der I  5 en Vollkommenheit Uund endlich die Sünde als frei⸗
willige Uebertretung des göttlichen Willens 0  U Band önnen bir füg  —
lich ern theoretiſch te praktiſch gleich treffliches Lehrbuch der chriſtlichen
Sittenlehre nennen und zum ernſten Studium angelegentlichſt empfehlen

Bayern Joſ Leon M

15) De Jure practico Regularium auCtoOre Josepho
Nervegna, Antistite Urbano TOIIIAIIA Curia AdVOScato. Druck
und Verlag Friedrich Puſtet! Regensburg. 1900. 8⁰.3 248 4. —

Die vorliegende Monographie wird vielen erwünſcht ſein Sie behande
En Thema, welches nich ſelten rage kommt. Daſs der Verfaſſer Emn

praktif Fachmann iſt und an der Curie ſelber thätig war, erweckt b  ¹
ſonderes Vertrauen.

Der behandelte Gegenſtand iſt folgenderweiſe angeordnet: Zunächſt werden
die päpſtlichen Bullen, welche auf den Gegenſtand ſich beziehen, gebracht 3
Debitum Pastoralis Officii von Innocenz XII.; Nullus Olnhln0 raetextus von
Clemens VIII.; 181 decretis Congr. von Clemens Cum Ad regularem
diseiplinam von Clemens VXII.; Romani Pontifices von Pius Regulari
disciplinae von Pius Das er Capitel handelt ſodann über das No⸗
viziat; das zweite über die Aufnahme der Novizen; das dritte Über das No
viziat ſelbſt Es folgt dann das zweite Buch über die rofeſs und über die
Gelübde. Dann das dritte Buch über die Säculariſation, über die Entlaſſung aus
dem Orden, über die Flüchtlinge Uun. Apoſtaten und über en Uebertritt! enell
anderen Orden Es ſind demnach ziemlich alle Fragen berührt, welche auf
die vorwürfige Materie ich beziehen. Iin genauer Real⸗

NY

ndey bildet den



155

Uſs Die Ausſtattung des iſt ſehr ſchön, der Druck ehr leſerlich, die
Sprache fließend und I

Das Werk empfiehlt ſich demnach nich bloß den Canoniſten, ondern
auch den Regularen und Ordinariaten.

Linz. Prof. IDr M Hiptmair.
16) De conceptu impotentiae et sterilitatis relate d

matrimonium. —308 AntonelIIi 84α Druck und Verlag Det
Fr Puſtet, Regensburg. 1900. 115 1.20 1.44

Q8 im TDD  itel angegebene Ehehindernis iſt un der vorliegenden Mono—
graphie ausführlich behandelt. Der Verfaſſer berückſichtigt unäch die hyſio

2
logiſche rage nach dem Stand der eutigen phyſiologiſchen Wiſſenſchaft, ann
geht EL U  1  ber auf die theologiſche und canoniſtiſche rage. Es iſt an und für ſich
ehr richtig, aS bezüglich der Congregationsentſcheidungen bemerkt, daſs ſie
nämlich Mur bro GaS U gelten und nicht generaliſiert werden dürfen, aber
ſchwierig leibt C8 doch, m einem ganz gleichen Falle einer entgegen—
geſetzten Sentenz folgen zu ollen, wie bei der privatio OVarii will. Wenn
die Ehe Iun einem Falle gilt, warum ſoll ſie dann un einem zweiten gleichen
Falle ungiltig ſein? Die Tbet iſt übrigens ehr ſorgfältig und die Aus  —  2
ſtattung ſehr chön Die 3572 ſei alſo beſtens Empen

Nz. Dr Hiptmair.
1.7 Empiri Pſychologie 51 Standpunkte ſeeliſcher Zielſtrebig⸗

keit aus bearbeitet von Joſe Schuſter, Gymnaſialprofeſſor. Brixen
Verlag  235 des fürſtbiſchöflichen Seminarium Vincentinum. Gr 8 269 D.

Die empiriſche Pſychologie iſt ein Iun Unſerer Zeit mit Vorliebe be
triebener Zweig der Philoſophie. iſt auch anzuerkennen, daſs auf dieſem
Gehiete Iun neuerer und neueſter Zeit Großes geleiſtet worden iſt einem wahren
Bienenfleiße haben die modernen Pſychologen eine Unſumme von Erfahrungen
geſammelt, die ſich auf das Seelenleben beziehen. Aber die meiſten dieſer
Forſcher ſind auch dabei ſtehen geblieben. Von ihrem materialiſtiſchen Stand
punkte aus wollen ſie HPur die mpiriſche Methode un der Pſychologie geltenaſſen, die rationelle Pſychologie verwerfen ſie S0 iſt dieſe empiriſchePſychologie mehr Phyſiologie und gar häufig eine Pſychologie ohne Seele
Wenn ſchon das Wort Seele angewendet wird, 0 bedeutet eS (tleibe nicht
den ſubſtantiellen Träger der hſiſchen Erſcheinungen, ondern iſt ein
Hilfsbegriff, dem aber keine Realität entſpricht.Es iſt daher die vorliegende Publication mit Freude egrüßen,weil der erfaſſer, tehend auf dem Standpunkte der ariſtoteliſch-ſcholaſtiſchenWeltanſchauung, nehen der empiriſchen auch die rationelle Pſychologieerkennt, 10 derſelben die Löſung der wichtigſten Fragen zuweist. Der Ver
faſſer E. ſich von vornherein auf den einzig richtigen Standpunkt, daſsdie empiriſche Pſychologie Hilfswiſſenſchaft iſt, welche der rationellen
das Material zu liefern hat, während dieſe die letzten Gründe der pſychiſchenErſcheinungen, Natur und Eigenſchaften der Seele urch Vernunftſchluſserforſcht. Gar oft weist der Verfaſſer auf jene Grenzlinie hin, über welchedie empiriſche Pſychologie nicht hinüberzudringen


